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Kriterien Biotoptypen / Nutzungsstrukturen 

Bewertung der Biotoptypen im Untersuchungsraum

sehr hohe Bedeutung 

hohe 
Bedeutung 

mittlere
Bedeutung 

geringe Bedeutung 

sehr geringe 
Bedeutung 

weitgehend ohne 
Bedeutung 

-  Eichen-Mischwald armer, trockener Böden (WQT)

-  Naturnahes Feldgehölz (HN)

-  Gudower See (SR)
-  Verlandungsbereich (Röhricht) - (VO)
    (Biotop gemäß § 30 BNatSchG i. V. m. § 21 LNatSchG)

-  Einzelbäume (Laub- und Nadelbäume) mit Stammdurchmessern 
    > 30 cm - (HB)

-  Einzelbäume mit Stammdurchmessern zwischen 15 u. 30 cm 
   - (HB)
-  halbruderale Gras- und Staudenfluren mittlerer Standorte - 
   Sukzessionsflächen (aufgelassene Stellplätze) in Ufernähe (UHF)

-  halbruderale Gras- und Staudenflur mittlerer Standorte (UHM)

-  Einzelbäume mit Stammdurchmessern < 15 cm (HB)
-  Ruderalgebüsch (BR) 
-  Strauch-Baum-Hecke (HFM)

-  Stellplatzbereiche (Wiesenflächen) - PSC
-  Spielplatz, Rasenfläche
-  Sandstrand    -   (0,5)

-  versiegelte und / oder überbaute Flächen (X)
   (Asphalt, Pflaster, Bebauung, Beton, Freisitze, Stege, Holzdecks
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-  Stellplatzbereiche ("waldartige Bereiche") - PSC(wa)   -   (2 - 3)

-   Kastanienallee (HBA)
    (Biotop gemäß § 30 BNatSchG i. V. m. § 21 LNatSchG)
-   artenreicher Steilhang (XHs)
    (Biotop gemäß § 30 BNatSchG i. V. m. § 21 LNatSchG)

Campingplatz mit überwiegend 
waldartigem Charakter

(u. a. geprägt durch lückige waldartige 
Gehölzbestände, Ruderalfluren, 

Böschungen und bewegte Reliefsituation) 

Campingplatz mit überwiegend 
wiesenartigem Charakter

(u. a. geprägt durch Wiesen- bzw. 
Rasenflächen, zahlreiche Einzelbäume 

und geringe Reliefenergie) 
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XHs: artenreicher Steilhang im Binnenland
(Biotop gemäß § 30 BNatSchG i. V. m. § 21 LNatSchG)
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